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Einführung



  Zweieinhalb Jahre habe ich an der Vorbereitung für dieses Buch gearbeitet und beginne nun mit der Einführung über die biblische Darstellung von Jesaja 19. Mittlerweile bin ich überzeugter als je zuvor, dass der Herr der Heerscharen seine weltweite Gemeinde zubereitet, mit ihm und den himmlischen Heeren zusammenzuarbeiten, damit sich dieser außergewöhnliche prophetische Abschnitt der Bibel erfüllt. Die Augen Jesu, des „Messias-Königs“, die uns wie Feuerflammen beschrieben werden, durchforschen die Erde, um Menschen zu finden, deren Herzen ihm treu hingegeben sind, damit er sich stark an ihnen erweisen kann (siehe 1. Chronik 16,9).


  Meine Frau Teresa und ich sind seit über 30 Jahren verheiratet und im missionarischen Dienst tätig. Vor 20 Jahren zogen wir in den Nahen Osten. Anfänglich hatten wir nur die Vision, die Völker (Juden und Araber) in dieser Gegend zu evangelisieren. Je mehr wir dann aber mit den geistlichen Festungen konfrontiert wurden, die diesen Teil der Welt schon so lange beeinflussen, desto mehr erkannten wir, dass es einen göttlichen Plan geben muss, der über unser Bemühen, diese Nationen zu erreichen, hinausgeht.


  Während wir und andere im Nahen Osten nach der Antwort Gottes für diesen historischen Widerstand und Konflikt suchten, der die Völker der Region unverkennbar kennzeichnet, entdeckten wir in Jesaja 19 eine Kernbotschaft. In Hebräer 4,12 heißt es: „Denn das Wort Gottes ist lebendig und mächtig, schärfer als ein zweischneidiges Schwert.“ Wenn Jesus, der die Armeen des Herrn befehligt, am Ende der Zeiten durch seine treuen Nachfolger die Verkündigung von Prophetien wie die in dieser Schriftstelle enthaltenen nutzt, dann werden ganze Nationen verändert und zu erlösten Völkern werden – sie werden den Herrn kennen und anbeten!


  Die Ermutigung und Hoffnung, die in unseren Herzen wuchs, als wir Gottes Wort, wie es in Jesaja 19 offenbart ist, verstanden und damit übereinstimmten, hat mich bewogen, dies mit anderen zu teilen. Ich habe Gottes Absichten und Pläne für die Völker des Nahen Ostens, bevor sein Sohn Jesus wiederkommt, um auf der Erde zu herrschen, verstanden. Um mich besser auf das Schreiben dieses Buches vorzubereiten, habe ich in all den Jahren, während wir im Nahen Osten lebten und dienten, über 100 Bücher über die Endzeit gelesen. Außerdem stand ich ständig mit Gläubigen in Israel, Ägypten, dem Libanon, der Türkei und anderen Nationen des Nahen Ostens in Verbindung, um zu erfahren, was sie vom Herrn über die Entwicklung dieser prophetischen Abschnitte aus Jesaja 19 gehört haben.


  Nachdem sich nach Jahren des Studiums und der Diskussion mit Menschen im Nahen Osten Klarheit und Übereinstimmung abzeichneten, spürte ich, wie der Herr mich leitete, diese Erkenntnis mit anderen zu teilen. So begann ich, über Jesaja 19 und all das, was die Bibel über den Nahen Osten in der Endzeit offenbart, Seminare zu halten. Während dieser Jahre des Lehrens in Seminaren erkannte ich, wie hilfreich ein Buch für diejenigen sein könnte, die tieferes Verständnis darüber bekommen möchten, was die Bibel über Gottes Absichten und seine prophetischen Pläne für Israel und die anderen Völker des Nahen Ostens offenbart.


  Was jetzt vor euch liegt, ist das Ergebnis von jahrzehntelangem Gebet, biblischem Studium und missionarischer Arbeit im Nahen Osten. Ich bin zutiefst überzeugt, dass sich all die Ereignisse, die sich zurzeit in dieser Region abspielen, jetzt in den souveränen Willen Gottes einpassen, damit Jesaja 19 erfüllt wird. Innerhalb der nächsten Jahre wird sich das Bewusstsein und Verständnis darüber mehren, was der Herr in Jesaja 19 über die Völker des Nahen Ostens (Ägypten, Assyrien und Israel) verkündet hat. Unzählige junge Menschen aus der ganzen Welt werden sich mit Anbetung und Fürbitte einsetzen, um diesen bedeutenden prophetischen Abschnitt erfüllt zu sehen, ja sogar „ihr eigenes Leben niederlegen“.


  Es ist meine Leidenschaft, die Gläubigen weltweit zu mobilisieren und auszurüsten, sich eng mit dem Herzen Gottes für die Völker und Nationen des Nahen Ostens zu verbinden. Das göttliche Ziel für diese Völker ist, sich mit dem einen wahren Gott und miteinander zu versöhnen, sodass diese Völker gemeinsam „ein Segen mitten auf Erden“ werden. Und dann wird der Herr selbst ihnen zusprechen, dass sie „sein Volk sind, das Werk seiner Hände und sein Erbe“!


  Wenn dieses Buch schließlich dabei hilft, unzähligen Nachfolgern Jesu, des Messias, den Weg zu erleuchten, damit sie sich dem göttlichen Feldzug anschließen, um „die Wiederherstellung aller Dinge“ am Ende des Zeitalters zu erwirken – dann habe ich das Ziel erreicht, das Gott mir für dieses Buch aufs Herz gelegt hat. Bitte lasst mich wissen, ob ihr solch ein treuer Nachfolger seid oder geworden seid!


  
    
  


  Kapitel 1


  Was ist so bemerkenswert an Jesaja 19?


  Die außergewöhnlichen Ereignisse, die wir im Nahen Osten beobachten konnten – angefangen bei den Revolutionen in Tunesien, Ägypten und Libyen bis hin zum Krieg in Syrien und der atomaren Bedrohung durch den Iran –, veranlassen viele, die Bibel nach Vorhersagen zu dem zu durchforschen, was in diesen Völkern während der „letzten Tage“ geschehen wird.


  Wenn wir diese finsteren und schwierigen Situationen sehen, die man allgemein als „Nahostkrise“ bezeichnet, löst das oftmals Verwirrung und bisweilen Verzweiflung aus. Jedoch gibt es ein Kapitel im Buch Jesaja, in dem die Umsetzung der unwandelbaren Pläne Gottes beschrieben ist, mit denen er seinen ewigen Bund mit Israel und dem jüdischen Volk erfüllen will. Gott hat uns in der Bibel unzählige prophetische Worte und Verheißungen für die Endzeit gegeben. Jesaja 19 ist eine der bedeutendsten dieser Visionen!


  Es ist weise, wenn wir alles das beachten, was Gott vor langer Zeit in seinem Wort gesagt hat und was sich bald im Nahen Osten ereignen wird – Ereignisse, die die ganze Welt beeinflussen werden. Wie der Apostel Petrus schreibt:


  Und so besitzen wir das prophetische Wort umso fester, und ihr tut gut, darauf zu achten als auf eine Lampe, die an einem dunklen Ort leuchtet, bis der Tag anbricht und der Morgenstern in euren Herzen aufgeht (2. Petrus 1,19).


  Wegen der außerordentlichen Bedeutung von Jesaja 19 ist es wichtig, sowohl die in diesem prophetischen Kapitel beschriebenen Folgen gründlich zu bedenken als auch die weitreichenden Auswirkungen dessen, dass Gott Ägypten als die Nation vorgesehen hat, durch die er diese wichtigen Dinge erfüllen wird.


  Vor allem offenbart dieses Kapitel Gottes prophetische Pläne für das Volk Ägypten. Es beginnt mit Vs. 1, der so einsetzt: „Die Last [oder: der Ausspruch] gegen Ägypten“. Danach fährt der Prophet Jesaja fort mit extrem detaillierten Ankündigungen darüber, wie Gott die „Götzen Ägyptens“ konfrontieren wird und, noch wichtiger, wie er mit dem ägyptischen Volk umgehen wird, das sein Vertrauen in solche Götzen setzt.


  Die eigentliche Absicht dieser göttlichen Konfrontation (oder des „Schlagens“, wie es in Vs. 22 genannt wird), liegt darin, das ägyptische Volk zu heilen – eben von den Folgen des Götzendienstes –, und einen nationalen und sogar darüber hinausgehenden Segen für Ägypten und den Nahen Osten zu bringen. Dieser bemerkenswerte Abschnitt spricht von einer zukünftigen Zeit, in der Ägypten, Israel und die anderen Völker des Nahen Ostens in Frieden und Harmonie miteinander leben werden – sie werden den Herrn anbeten und von ihm als ein Zusammenschluss von Völkern gesegnet werden. Kann man sich eine umfassendere Lösung vorstellen bei den vielen Schwierigkeiten, die die Völker und Nationen des Nahen Ostens seit Tausenden von Jahren so schwer belasten? Könnte man ein großartigeres Ergebnis erhoffen für eine Welt, die über viele, viele Jahre unter einer solch unlösbaren Situation schwer leidet?


  Jesaja 19 offenbart Gottes prophetische Pläne für das Volk Ägypten


  Wie schon beschrieben, beschäftigt sich Jesaja 19 hauptsächlich mit dem, was sich in der Nation Ägypten ereignen wird. Dieses prophetische Kapitel wurde Jesaja als eine Botschaft gegeben; es zeigt Gottes Absichten, Ägypten mit seiner etwa 2.800 Jahre währenden Tradition der Götzenanbetung zu konfrontieren. Einiges, was in Kapitel 19 dargestellt wird, hat sich teilweise (als Vorläufer zukünftiger Ereignisse) während der langen Geschichte Ägyptens schon erfüllt. Die in Jesaja 19 beschriebenen Details jedoch über Gottes souveränes und vollkommenes Handeln gegen Ägyptens Götzendienst mit seinen beträchtlichen Folgen, die haben sich in der Geschichte noch nicht voll entwickelt gezeigt. Wenn das am Ende des Zeitalters geschehen ist, dann werden Ägypten, der Nahe Osten und die ganze Welt für immer verändert sein!


  Die letzten Aussagen (Vs. 23–25) in Jesaja 19 sind so tief gehend und weitreichend in ihrer Auswirkung, dass manche Christen versuchen, sie losgelöst von den Versen davor (Vs. 1–22) zu erfassen, welche beschreiben, wie Gott speziell mit der Nation Ägypten umgehen wird, damit diese Dinge geschehen können. Es mag ungewöhnlich erscheinen, vielleicht sogar irrelevant, doch das, was als zukünftige Ereignisse in Ägypten beschrieben wird, wird nicht nur dieses so genannte (s. Hesekiel 29,14) „niedrige Königreich“ beeinflussen, sondern auch den ganzen Nahen Osten einschließlich Israel sowie den Rest der Welt.


  In der Bibel wird Ägypten mehr als 560 Mal erwähnt, das Wort „Ägypter“ mindestens 110 Mal. Verglichen mit den Nennungen anderer Nationen in der Heiligen Schrift ist das die zweithöchste Anzahl, Israel wird am häufigsten genannt. Keine andere Nation hat während der ganzen Geschichte fortwährend existiert. Keine andere Nation war so eng mit dem göttlichen Plan für Israel und mit dem jüdischen Volk verbunden wie Ägypten. Allgemein wurde die Nation Ägypten in der biblischen Geschichte als „die Welt“ dargestellt im Gegensatz zu Israel, welches als Repräsentation des „Reiches Gottes“ auf Erden diente.


  Ägyptens trotzige Haltung gegenüber Gott und seinen Plänen für das jüdische Volk begann nach der Zeit von Joseph (vor ungefähr 3.900 Jahren). Dieser Trotz erreichte 400 Jahre später einen ersten Höhepunkt, als Mose gesandt wurde, um den Pharao zur Zeit des Exodus herauszufordern. Seitdem hat sich Ägypten – mit Ausnahme von wenigen hundert Jahren während der byzantinischen Zeit, als die meisten Ägypter unter dem Einfluss des Christentums lebten – gegen Gottes Absichten mit Israel und dem jüdischen Volk gestellt.


  Obwohl es heute ein offizielles, wenn auch unsicheres Friedensabkommen zwischen Ägypten und Israel gibt, sind die Menschen in Ägypten dem jüdischen Volk gegenüber tief verbittert. Der Grund dafür sind die vielen Kriege, die sie gegen Israel gekämpft haben – und auch weil die Ägypter empfinden, dass sich Israel im Verlauf der Geschichte gegenüber den Palästinensern unrecht verhalten hat. In den ägyptischen Medien wird Israel ständig wegen seiner Haltung den Palästinensern gegenüber verleumdet. Dagegen gibt es in den ägyptischen Medien kaum eine Kritik an den Führern der Palästinenser, selbst dann nicht, wenn sie einen terroristischen Angriff gegen das jüdische Volk verüben lassen.


  Es ist erstaunlich, dass Gott Ägypten erwählt hat (er sprach schon vor Tausenden von Jahren zum Propheten Jesaja über diese Wahl), dass ausgerechnet sie die Nation sein sollen, durch die er in der Endzeit gewaltige Taten der Erlösung und Transformation tun will. Heute gilt Ägypten in der Welt als eins der Länder mit der schlechtesten Entwicklung und dem geringsten Einfluss auf das Weltgeschehen (wie in Hesekiel 29,14–16 prophezeit). Gottes Wege sind jedoch nicht unsere Wege, und seine Wahl, dass Ägypten diese Rolle spielen soll, zeigt seine souveräne Weisheit und sein außerordentliches Erbarmen.


  In 1. Korinther 1,27–29 sagt der Apostel Paulus: Das Törichte der Welt hat Gott auserwählt, auf dass er die Weisen zuschanden mache, und das Schwache der Welt hat Gott auserwählt, auf dass er das Starke zuschanden mache; und das Unedle der Welt und das Verachtete hat Gott auserwählt und das, was nicht ist, auf dass er das, was ist, zunichte mache, damit sich vor Gott kein Fleisch rühme.


  Wenn Gott sein in Jesaja 19 beschriebenes Handeln einleitet, werden diese Geschehnisse im Land Ägypten – wichtiger noch: in den Herzen der Ägypter – die erstaunliche Kraft der Gnade Gottes offenbaren und seine Vollmacht, eine ganze Nation zu verändern und in sein ewiges Reich zu führen. Zu der Zeit wird die Welt erkennen, dass Gott das niedrige Ägypten zu seinem Volk umgestalten und somit eine „messianische Allianz“ zwischen Israel und den Nationen der Assyrer knüpfen kann – eine Allianz, die „ein Segen mitten auf Erden“ sein wird!


  Gott hat nach seinem Vorsatz tatsächlich Ägypten für eine bedeutende Aufgabe aufbewahrt, eine Aufgabe, die gewiss über eine allgemeine Bedeutung dieser historischen Nation hinausgeht. Wenn wir Jesaja 19 studieren, werden wir in „die Schätze der Weisheit und Erkenntnis“ hineingenommen, Schätze, die in Gott und seinem Sohn, Jesus, dem Messias, verborgen sind, Schätze, die er aufbewahrt hat, um sie in der Endzeit zu offenbaren.


  Ägypten wird dem Herrn als Prototyp für sein Handeln dienen


  Während der ganzen Geschichte hindurch hat Ägypten „die Nationen der Welt“ repräsentiert, die sich sowohl gegen die Absichten Gottes mit Israel gestellt haben als auch gegen sein Vorhaben, sein Reich auf der Erde zu errichten. Es scheint, dass der Herr deshalb eine spezielle Zielsetzung verfolgt, wie er mit dieser Nation handeln will. Dieses Ziel ist nicht nur, dass er sie von Götzendienst und Rebellion erlösen und sie reformieren will, sondern dass sie als „Prototyp“ für das dienen soll, was er mit jeder Nation der Welt in der Endzeit tun möchte.


  Wir finden sehr klare Prinzipien in Jesajas Beschreibung dafür, wie der Herr seinen souveränen Plan ausführen will, um das Volk in Ägypten zu verändern, sodass aus einem Volk, das Götzen verehrte, eines wird, das den Herrn kennt und anbetet. Deshalb bezieht sich die Prophetie in Jesaja 19 nicht nur auf Ägypten, sondern dient auch als Blaupause für das, was der Herr mit vielen Nationen auf der Erde vorhat, wenn seine Endzeit-Gerichte offenbar werden.


  Es ist weise, diese sehr wichtige Prophetie sorgfältig zu studieren. Sie offenbart so viel über Gottes Absichten mit der Welt vor der Wiederkunft Jesu! Aus diesem Grund werden die wichtigsten und bedeutendsten Prinzipien besonders hervorgehoben, wenn wir nun jeden Vers aus Jesaja 19, der Gottes Handeln an Ägypten beschreibt, genau betrachten. (Wir werden sehen, dass Gott selber diese Prinzipien in einigen Versen für uns hervorgehoben hat.)


  Eine wortgetreue Beschreibung des Gottesreichs, das auf der Erde errichtet wird


  Einer der vielleicht großartigsten Aspekte von Jesaja 19 ist die Wahrheit, die in Vs. 24 gezeigt wird, nämlich dass Ägypten, Assyrien (die anderen Nationen im Nahen Osten) und Israel alle vollkommen mit dem Herrn versöhnt und miteinander vereint werden, sodass sie „ein Segen mitten auf Erden“ werden.


  
    Zu der Zeit wird Israel der Dritte sein mit den Ägyptern und Assyrern, ein Segen mitten auf Erden. (Jesaja 19,24)

  


  Ist diese prophetische Feststellung nicht eine genaue Beschreibung für die Erfüllung des Gebets zum Vater, das Jesus seine Jünger lehrte: „Dein Reich komme; dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden“?


  Habt ihr jemals überlegt, wie Gott dieses Gebet erhören könnte? Ich bin überzeugt, dass die Bibel an vielen Stellen schildert, wie Gott durch die triumphale Wiederkehr seines Sohnes Jesus, des Messias, sein Reich auf Erden errichten wird. (Wir werden uns noch mit etlichen solcher wichtigen Schriftstellen und den weitreichenden Auswirkungen ihrer schließlich erfolgenden Erfüllung beschäftigen.)


  In den letzten Versen von Jesaja 19 finden wir eine der unstreitigsten Beschreibungen dessen, wie das Reich Gottes tatsächlich physisch auf der Erde errichtet wird. Nach dieser Beschreibung beabsichtigt Gott anscheinend ganz spezifisch und strategisch, den Fokus auf die „anfängliche Enthüllung“ seines irdischen Reiches in den Völkern (Nationen; grch. ethne) des Nahen Ostens zu legen: Ägypten, Assyrien und Israel.


  Jesaja 19 beschreibt die Zeit, wenn Gott seine „Segnungen“ auf die Nationen freisetzen wird


  Es gibt noch einen Grund, warum Jesaja 19 so bedeutend ist und warum wir danach trachten sollen, alles zu verstehen, was in diesem Kapitel offenbart wird. Das endgültige Ergebnis von Gottes Erlösungsplan wird die Zeit sein, wenn er ganze Nationen „segnen“ wird, namentlich Ägypten, Assyrien und Israel. Ganz sicher können wir diese Realität ausweiten und erkennen, dass der Herr mit diesen Segnungen des Nahen Ostens auch das Ziel hat, alle anderen Nationen der Erde zu segnen. Ein Segen, der während des „Zeitalters des Reichs“, das noch kommen wird, alles völlig durchdringt.


  Das ist genau das, was Gott auf seinem Herzen hatte, als er Abraham erklärte: Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde (1. Mose 12,3).


  Gottes Erlösungsplan wird hauptsächlich am Ende dieses Zeitalters erfüllt werden, wenn alle Nationen der Erde „gesegnet“ sein werden durch Israel und durch den Überrest anderer Völker des Nahen Ostens, die dann ihrerseits mit Israel versöhnt sein werden. Am Ende werden diese „Überlebenden“ der Nationen Ägypten, Assyrien und Israel wunderbar befreit und souverän im Zuge der glorreichen Wiederkunft Jesu errettet. Zu der Zeit werden sie alle zusammen zu dem werden, was Jesaja beschreibt als „ein Segen mitten auf Erden“.


  Damit dieser Segen Wirklichkeit werden kann, ist es entscheidend, dass die heidnischen Nationen (Ägypten und Assyrien), die Israel umgeben, zuerst den „ewigen Bund“ verstehen und dann auch bewusst in ihn einstimmen, in den Bund, den der Herr mit Abraham und seinen Nachkommen geschlossen hat. Wie wir noch sehen werden, war es Gottes Plan, diesen Bund mit dem jüdischen Volk zu schließen, damit sein Reich auf Erden errichtet werden kann. Dadurch können seine Segnungen auch auf den erlösten Rest der Gläubigen aus „allen Nationen, Stämmen und Sprachen und Völkern“ weiter übertragen werden.


  Laut Jesaja 19 wird der Herr durch seine gerechten Endzeitgerichte bewirken, dass die Nationen des Nahen Ostens seinen göttlichen Bundesplan mit Israel akzeptieren. Das wiederum führt zur Errettung von ganz Israel. Israels Annahme ihrer Bestimmung hat zur Folge, dass der Herr allen Völkern der Welt göttlichen Segen zuteilwerden lässt.


  Wenn Gottes Reich auf Erden errichtet ist, werden alle Nationen über die Tiefe seiner Weisheit und Macht, seine unerforschlichen Gerichte und sein unendliches Erbarmen staunen (siehe Römer 11,33–12,1)!


  Welche Tiefe des Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der Erkenntnis Gottes! Wie unerforschlich sind seine Gerichte und unaufspürbar seine Wege! Denn wer hat des Herrn Sinn erkannt, oder wer ist sein Mitberater gewesen? Oder wer hat ihm vorher gegeben, und es wird ihm vergolten werden? Denn aus ihm und durch ihn und zu ihm hin sind alle Dinge! Ihm sei die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen.


  Mit diesen Gedanken im Hinterkopf werden wir in den folgenden Kapiteln ein tieferes Verständnis über das Reich Gottes erhalten. Außerdem werden wir uns den geografischen Kontext für die Erfüllung von Jesaja 19 anschauen und noch genauer untersuchen, warum der Nahe Osten in Gottes Plänen für die Endzeit solch eine bedeutende Rolle spielt.


  Die großartige Hoffnung und Vision, die der letzte Abschnitt des Kapitels offenbart, ermutigt schon jetzt viele Christen im Nahen Osten, mehr und mehr gemeinsam engagiert und anhaltend für diese Region zu beten. Angesichts der bevorstehenden Trübsal der Endzeit wird diese zunehmende Fürbitte zu erstaunlichen Taten in seinem Namen führen. Diese Taten werden auf wunderbare Weise unseren Glauben an einen allmächtigen Gott zeigen, der uns gut und gerne ermöglichen kann, solche Versuchungen zu überwinden und gemeinsam zu erleben, dass sein Reich kommt – „wie im Himmel, so auch auf Erden“!


  Deshalb ist Jesaja 19 so bedeutend und wichtig für alle Gläubigen, die sich danach sehnen, Gottes Reich auf Erden zu sehen und die „die Erscheinung der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Retters Jesus Christus erwarten“!


  
    
  


  Kapitel 2


  Ein biblisches Verständnis des Reichs Gottes


  Um die Bedeutung und die ganze Tragweite von Jesaja 19 erfassen zu können, müssen wir zuerst eine biblische Sicht des Reiches Gottes bekommen. Wie schon in Kapitel 1 erwähnt, ist es erstaunlich, dass die letzten Verse von Jesaja 19 die genaue Darstellung des Reiches Gottes beschreiben, wenn es auf die Erde kommt. Es beginnt damit, dass die Völker Ägypten, Assyrien und Israel sich vereinen, um den Herrn anzubeten, und sie so gemeinsam „ein Segen mitten auf Erden“ sind.


  Wie verstehen wir das Reich Gottes aus der Bibel? Wird es sich auf der Erde wirklich zuerst durch eine „messianische Liga“ der Nationen (siehe Jesaja 19,24) offenbaren, die sich aus Ägypten, Assyrien und Israel zusammensetzt? Wenn wir uns die ganze Geschichte in der Bibel ansehen, angefangen von 1. Mose bis zur Offenbarung, und versuchen, Gottes Ratschluss und die Pläne seines Herzens zu verstehen (siehe Psalm 33,11), so erkennen wir, dass zu seinen letztendlichen Erlösungsabsichten die buchstäbliche und physische Errichtung seines Reichs hier auf der Erde gehört. Um noch besser verstehen zu können, wie sich das abspielen könnte, werden wir uns das Beispiel des Reiches Gottes in der Bibel ansehen – um dann Gottes Pläne für die endgültige Sichtbarwerdung auf Erden zu verstehen.


  Das„Reich-Gottes-Paradigma“ – eine Definition


  Im Folgenden schauen wir uns kurz an, wie der Begriff „Königreich“ allgemein definiert wird, um dann genauer zu untersuchen, welche Offenbarung die Bibel uns über dieses besondere Königreich, das Reich Gottes, bietet. Wir können davon ausgehen, dass das Reich Gottes dem entspricht, was man unter einem Königreich grundsätzlich versteht, jedoch als das Reich schlechthin zusätzlich einige weitere, überragende Eigenschaften aufweist.


  Ganz einfach gesagt, muss ein Reich, damit es wirklich als Königreich gelten kann, diese Eigenschaften haben:


  
    	einen König, der die Herrschermacht innehat


    	ein Staatsvolk, das unter dieser Herrschaft lebt


    	ein Land/Territorium, das dem König gehört und das er mit seinen Untertanen teilt, solange diese


    	im Gehorsam und in Anerkenntnis der Herrschaft des Königs leben.

  


  Weist das Reich Gottes auch diese Eigenschaften auf?


  Vielfach haben wir eine derart übergeistliche Sichtweise vom Reich Gottes, dass wir ihm nicht einmal die grundlegenden Eigenschaften zugestehen, die ein Reich, das diesen Namen verdient, aufweisen sollte.


  Was sagt die Schrift darüber, insbesondere zu den Fragen:


  
    	Wer ist der König, der über das Reich Gottes herrscht?


    	Wer sind die Bürger (oder das Staatsvolk), die in dem Reich Gottes leben?


    	Wo befindet sich das Land, das Territorium, das dem König gehört und über das er verfügt?


    	Verlangt Gott von seinen Untertanen, dass sie seiner Herrschaft über ihrem Leben gehorchen, um zu seinen Bürgern gezählt zu werden?

  


  Dieses Kapitel wird die biblischen Antworten auf diese vier wichtigen Fragen behandeln. Dadurch sehen wir einen klaren Zusammenhang für die Erfüllung von Jesaja 19, und warum dieser prophetische Abschnitt so wichtig ist für die Pläne Gottes.


  Wer ist der König, der über das Reich Gottes herrscht? Ohne Zweifel ist es Gott selber, der über das Reich Gottes herrscht. Er mag einen Mitregenten ernennen, während er sein Reich ordnet, aber er hat seine souveräne Herrschaft nie abgetreten (siehe Jeremia 10,10).


  Wer sind die Bürger (oder das Staatsvolk), die in dem Reich Gottes leben? In der Heiligen Schrift wird das Staatsvolk von Gottes Reich zuallererst als das jüdische Volk identifiziert (2. Mose 6,7). Dieses wird später erweitert um alle die Heiden, die berufen sind, an den Messias der Juden zu glauben (wie es Apostel Paulus in Römer 9,24–26 beschreibt).


  Wo befindet sich das Land, das Territorium, das dem König gehört und über das er verfügt? Das Land (die Region, das Territorium), das Gott gehört, ist natürlich die ganze Erde mit aller Kreatur (siehe Psalm 24,1). Doch oftmals finden wir in der Bibel (besonders bei den Propheten), dass Gott ganz speziell das Land Israel als „sein Land“ bezeichnet (siehe 2. Chronik 7,20, Jesaja 14,25, Jeremia 2,7, Hesekiel 36,5, Joel 3,2).


  Verlangt Gott von seinen Untertanen, dass sie seiner Herrschaft über ihrem Leben gehorchen, um zu seinen Bürgern gezählt zu werden? Durch die ganze Bibel hindurch sehen wir, dass die Forderung nach Gerechtigkeit für Gott zentral ist, damit seine Untertanen in seinem Land und in seinem Reich leben können:


  Wenn ihr euch aber abwendet und meine Ordnungen und meine Gebote, die ich euch vorgelegt habe, verlasst und hingeht und andern Göttern dient und euch vor ihnen niederwerft, dann werde ich sie ausreißen aus meinem Land, das ich ihnen gegeben habe (2. Chronik 7,19–20).


  Das Reich Gottes, wie es in der Schrift offenbart ist


  In der weiteren Beschäftigung mit diesem Thema müssen wir darauf achten, wo ein derartiges, von Gott regiertes Reich zum ersten Mal erwähnt wird. Die meisten Gelehrten stimmen überein, dass sich, wenn etwas zum ersten Mal in der Bibel erwähnt wird, eine wichtige Offenbarung dahinter verbirgt. Das stimmt auf jeden Fall, wenn es um den Begriff „Reich Gottes“ geht, so wie es durch Gottes Erlösungsplan im Himmel offenbart und auf Erden errichtet wird.


  
    Zum ersten Mal wird das „Königreich Gottes“ in 2. Mose erwähnt. Gott sprach durch Mose zu den Kindern Israel in 2. Mose 19,6: „Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel reden sollst.“

  


  Dieser Vers steht im Kontext der Zeit, in der Gott dieses Volk (das er in Ägypten zubereitet hatte) herausgerufen und sie wunderbar aus ihrer Gefangenschaft befreit hat. In der Wüste Sinai proklamierte der Herr: „Ihr sollt mir ein Königreich sein.“ Das bedeutet, dass sie auf der Erde ein Königreich für Gott sind. Dieses Volk wird sein Reich von Priestern sein und als eine heilige Nation auf Erden dienen. In 2. Mose sehen wir, dass der König sich ein Volk formt und es physisch in das Land bringt, das er für sie ausgewählt hat, damit sie dort mit ihm leben. Er wird sie auch in Gerechtigkeit unterweisen, sodass sie in seinem Land seiner königlichen Herrschaft treu Folge leisten.


  Dieses Königreich Gottes ist das endgültige Ziel, auf das die ganze Erlösung, wie sie im Alten Testament beschrieben wird, zuläuft – der König, der eine Beziehung mit dem Volk aufbaut, das er erwählt hat, das ihm von Herzen in Gerechtigkeit folgt und das es deshalb wert ist, als seine Untergebenen in dem Land zu leben, das er ihnen zugeteilt hat.


  Schon bevor sie das verheißene Land betraten, prophezeite Mose dem Volk Israel viele Herausforderungen auf dem Weg dorthin und dass sie nicht immer mit dem Herrn in seinem Erlösungsplan zusammenarbeiten würden. Mose beschreibt in 5. Mose 17,14–15 eine der Hauptschwierigkeiten, die sie mit Gott haben würden:


  
    Wenn du in das Land kommst, das der Herr, dein Gott, dir gibt, und es in Besitz genommen hast und darin wohnst und sagst: „Ich will einen König über mich setzen, wie alle Nationen, die rings um mich her sind!“, dann sollst du nur den König über dich setzen, den der Herr, dein Gott, erwählen wird. Aus der Mitte deiner Brüder sollst du einen König über dich setzen. Du sollst nicht einen Ausländer über dich setzen, der nicht dein Bruder ist.

  


  Aus dem Kontext wird die eigentliche Aussage deutlich: „Ihr werdet das tun, weil eure Herzen gegen Gott rebellieren. Deshalb wollt ihr nicht Gott, sondern einen andern über euch herrschen lassen.“ Mose sagt, sie würden sich einen gewöhnlichen Menschen als König suchen, so wie es auch bei den anderen Völkern war. Das ist eine traurige und ernüchternde Aussage, die da über das Volk Israel getroffen wird, noch bevor sie in das Land Kanaan eintreten. Im Kern sagt Mose: „Ich weiß, dass dies so eintreffen wird, und ich spreche das sogar bei euch an, bevor es geschehen wird.“


  In diesem Kapitel wollen wir ausführlich über den menschlichen König sprechen, den König, den Gott souverän berief, dass er für ihn über sein Reich auf Erden herrsche. Wir werden auch herausarbeiten, wie der Herr in seiner Weisheit auf diese Weise in dem Volk Israel wirkt – indem er einen Mann auswählt, der über sie herrscht. Schließlich wird sein göttlicher Plan gelingen und seine Herrschaft sich überall durchsetzen, ohne dass der freie Wille seines Volkes oder die Vereinbarungen, die er mit ihnen trifft, verletzt werden (siehe Psalm 33,10–11 und 1. Korinther 15,24–28).


  Sodann wollen wir uns näher ansehen, wie Gott das Volk Israel als sein Volk kennzeichnet. Wie schon erwähnt, wurden sie berufen, sein „Königreich von Priestern und eine heilige Nation“ zu sein und somit abgesondert von allen anderen Nationen auf Erden. Wie wir bald sehen werden, schließen Gottes diesbezüglichen Pläne immer das Bereiten eines Wegs für die heidnischen Völker mit ein, damit auch sie Teil in diesem ewigen Königreich Gottes werden (siehe Epheser 2,19).


  Im 3. Kapitel befassen wir uns noch mehr mit dem Thema Land, das den ursprünglichen Umfang des Reichs Gottes auf Erden bildet. In Kapitel 4 werden wir die Bedeutung von Gerechtigkeit als notwendige Voraussetzung für das Bürgerrecht im Reich Gottes untersuchen.


  (Ich bin davon überzeugt, dass dies alles ein schlüssiges Konzept darstellt, ein Verständnis, das Gott uns beim Erforschen seiner Absichten und Pläne in der Bibel, speziell zum Thema Reich Gottes, vermitteln will.)


  Wenn diese biblische Grundlage gelegt ist, werden wir die Größe der göttlichen Taten am Ende dieses Zeitalters besser ermessen können: Der Herr wird mit den Menschen in einem nie da gewesenen Ausmaß handeln, um seinen Bund und seine Verheißungen an Israel zu erfüllen – und ganze Nationen dahin zu bringen, dass sie seinen Absichten, sein Reich auf Erden aufzurichten, von ganzem Herzen zustimmen. Dies ist der biblische Hintergrund für die Erfüllung von Jesaja 19!


  Nun wollen wir schauen, wie Gott in seinem Volk (also Israel) wirken wird, um seinen berufenen und gesalbten König hervorzubringen, den König, der in Gerechtigkeit über sie herrschen wird – in dem Land, das er ihnen für immer versprochen hat!


  Israel lehnt Gott als seinen König ab


  Ungefähr 400 Jahre nach dem Auszug aus Ägypten regierte der Prophet Samuel über Israel in Kanaan. In 1. Samuel 8,4–9 lesen wir:


  Da versammelten sich alle Ältesten von Israel und kamen zu Samuel nach Rama.


  Und sie sagten zu ihm: Siehe, du bist alt geworden und deine Söhne wandeln nicht in deinen Wegen. Nun setze doch einen König über uns, damit er über uns Richter sei, wie es bei allen Nationen ist! Und das Wort war übel in den Augen Samuels, dass sie sagten: Gib uns einen König, damit er Richter über uns sei! Und Samuel betete zum Herrn.


  Der Herr aber sprach zu Samuel: Höre auf die Stimme des Volkes in allem, was sie dir sagen! Denn nicht dich haben sie verworfen, sondern mich haben sie verworfen, dass ich nicht König über sie sein soll. Entsprechend all den Taten, die sie immer getan haben von dem Tage an, da ich sie aus Ägypten geführt habe, bis zum heutigen Tag, dass sie mich verlassen und andern Göttern gedient haben, so machen sie es auch mit dir.


  Und nun höre auf ihre Stimme! Doch warne sie mit allem Ernst und mach ihnen das Recht des Königs bekannt (was er tun will), der über sie herrschen wird!


  In diesen Versen sehen wir die Erfüllung dessen, was Mose in 5. Mose vorhergesagt hatte – das Volk Israel bedrängt Samuel, dass sie nur einen Menschen als ihren König haben wollen anstatt Gott, den Herrn. Es ist erstaunlich, wie Gott mitten in diesem Abschnitt sein Herz offenbart, nachdem er von seinem Volk verschmäht wurde. Ganz offen erklärt Gott dem Samuel: „Es geht nicht um dich. Ich bin es, den sie abgelehnt haben, ich bin ihr König, aber sie verschmähen mich als solchen König und sie wollen einen Mann aus dem Volk haben, so wie die anderen Nationen auch.“


  Das ist erstaunlich und zugleich beunruhigend. Es ist so wichtig, dass wir nicht nur Gottes Plan verstehen, sondern auch, was in seinem Herzen vor sich geht, während sich sein Erlösungsplan in der Geschichte erfüllt. Bemerkenswert, was uns Gottes Wort über sein Herz offenbart, besonders in Bezug auf das, was er durchstehen musste und muss, damit sich seine Absichten erfüllen. Dennoch wird Gott in seiner Souveränität niemals wegen unseres Tuns oder Lassens mit seinen Plänen scheitern. Er hat immer einen Weg, menschlichen Widerstand zu überwinden (ohne unseren freien Willen zu zerstören). Er wird seine Absichten für sein Reich erfolgreich umsetzen – weil Gott in seiner Liebe, Weisheit, Macht und Gnade unbegrenzt ist.


  Aus dem Text in 1. Samuel erkennen wir, dass Israels Entscheidung – einen „menschlichen König“ haben zu wollen, der über sie herrscht – nicht ihre beste Wahl war. Gott hätte ihr König sein sollen; das wäre das Beste für sie gewesen! Später hat Gott seinen Willen über diese Situation durch die Stimme der Propheten und durch seine Beziehung mit den Leitern Israels kundgetan. Aber zu der Zeit wollte Israel wie alle anderen Völker sein und einen König aus ihren Reihen haben. Aus dem Grund lehnten sie Gott ab und suchten sich einen menschlichen König.


  So wurde Saul, der Sohn des Kisch, zu Israels erstem König ernannt. Weil er aber Gott nicht gehorchte, nahm ihm dieser das Königreich wieder ab und übertrug es David (siehe 1. Samuel 15,26–29). In David fand Gott „einen Mann nach seinem Herzen“, der Gott und seiner Gerechtigkeit hingegeben war. Der Herr schloss einen Bund mit David, weil er einen Mann gefunden hatte, der danach trachtete, sein Herz zu erkennen – als echter Freund Gottes.


  Gott schließt mit David einen Bund: Einer von Davids Nachkommen soll für immer König über Israel sein!


  Gott schloss mit David den Bund, dass einer seiner Nachkommen für immer König über Israel sein werde. Das war Gottes souveräner Plan. Auf diese Weise würde er auch einen König „nach seinem eigenen Herzen“ hervorbringen – wie David –, der über sein Königreich für immer herrschen würde. Wie wir noch sehen werden, war es auch ein Weg, auf dem Gott selber wieder in Beziehung mit Israel eintreten würde – als ihr König. Durch den Bund mit David bereitete Gott in seiner Weisheit den Weg vor für seine königliche Herrschaft über sein Volk.


  In 2. Samuel 7,12–16 lesen wir von dem „ewigen Bund“, den Gott mit David geschlossen hat:


  Sage meinem Diener David … „Der Herr verkündet dir, dass er selber ein Haus für dich bauen wird: Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu deinen Vätern gelegt hast, dann werde ich deinem Nachkommen, der aus deinem Leib kommt, nach dir aufstehen lassen und werde sein Königtum festigen. Der wird meinem Namen ein Haus bauen. Und ich werde den Thron seines Königtums festigen für ewig. Ich will ihm Vater sein und er soll mir Sohn sein. Wenn er verkehrt handelt, werde ich ihn mit einer Menschenrute und mit Schlägen der Menschenkinder züchtigen. Aber meine Gnade soll nicht von ihm weichen, wie ich sie von Saul habe weichen lassen, den ich vor dir weggetan habe. Dein Haus aber und dein Königtum sollen vor dir Bestand haben für ewig, dein Thron soll fest stehen für ewig.“


  Durch den Bund mit David tritt Gott in eine Beziehung mit dem Volk Israel und mit den Nachkommen Davids, damit einer von ihnen König werden kann über die Nation und sie dadurch für immer Gottes „Königreich von Priestern“ auf Erden sein wird.


  Ungefähr 500 Jahre später bekräftigte Gott durch den Propheten Jeremia seinen ewigen Bund mit David – dass einer seiner Nachkommen wirklich für immer als König über Israel regieren wird:


  
    So spricht der Herr: Wenn mein Bund mit Tag und Nacht aufhörte, dass nicht mehr Tag und Nacht wären zu ihrer Zeit, so würde auch mein Bund aufhören mit meinem Knecht David, dass er keinen Sohn mehr hätte als König auf seinem Thron, und mit den Leviten, den Priestern, meinen Dienern (Jeremia 33,20–21).
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